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Vorwort.

Nach dem ursprünglichen Plane der Neubearbeitung des
Geschichtslehrmittels für die zürcherische Sekundarschule sollte
der Unterzeichnete die allgemeine Geschichte , Herr Prof . S. Vö-
gelin  dagegen die vaterländische Geschichte übernehmen . Da
jedoch Herr Yögelin sich durch unvorhergesehene Umstände ver¬
anlasst sah, zurückzutreten , entschloss sich der Unterzeichnete mit
seiner Zustimmung , das Anerbieten der h. Erziehungsdirektion,
ihm auch die Abfassung des schweizergeschichtlichen Teiles zu
übertragen , anzunehmen , so dass nunmehr die Verantwortlichkeit
für das Ganze auf ihn fällt.

Von der Herstellung eines hesondern Lesebuches neben dem
Lehrbuch wurde für diesen Teil von vornherein abgesehen . Bei
der Bearbeitung des Lehrbuches liess sich der Verfasser von dem
Grundsatz leiten , dass dem Schüler weniger Reflexionen über
Geschichte , als vielmehr diese selber geboten werden sollte. Auch
ein blosser Leitfaden , ein Gerippe von Namen und Zahlen , das
erst der Lehrer mit Leben zu erfüllen hätte , ist für ihn wertlos,
weil er denselben nicht mehr versteht , sobald die Erinnerung an
die Ausführungen des Lehrers verschwunden ist . Daher soll das
Buch erzählen  und nicht bloss resumiren ; es soll dem Schüler
den Zusammenhang der Ereignisse klar darlegen und ihn durch
anschauliche Schilderungen wenigstens der grössten Momente für
die vaterländische Vorzeit erwärmen und begeistern.

Zur Erreichung dieses Zweckes liess sich eine gewisse Breite
nicht vermeiden , und um das Buch nicht zu umfangreich werden
zu lassen, wurden manche Abschnitte weggelassen , die sich sonst
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gewöhnlich in den Schweizergeschichtenfür Schulen finden, wie
der Aufstand der Helvetier 68 n. Chr., die Guglerkriege, das
Schicksal Felix Hemmerlins, der Twingherrenstreit in Bern,
der Kluserhandel, der Prozess Kilian Kesselrings u. a. Doch
wird von dem, was für das Yerständniss der Entwicklung der
Eidgenossenschaft wesentlich ist , schwerlich etwas vermisst
werden.

Dem Yögelin -Müller ’schen Lehrmittel, sowie der übrigen
schweizergeschichtlichen Schulliteratur, insbesondere den Lehr¬
büchern von Strickler , Dändliker , Yuillemin , Vaucher,
Daguet , schuldet der Verfasser manchen nützlichen Fingerzeig.
Dagegen konnte die grössere „Geschichte der Schweiz“ von Dr.
K. Dändliker fast gar nicht zu Kate gezogen werden, da schon
während des Erscheinens der ersten Hefte derselben der be¬
treffende Teil des Manuscriptes der h. Erziehungsdirektion zu
Händen gestellt wurde. Um so mehr fühlt sich der Unterzeich¬
nete gedrungen, seinem Freunde für die mannigfache Belehrung
und Anregung im persönlichen Verkehre hier den herzlichsten
Dank auszusprechen. Im Übrigen wird es dem Kundigen nicht
verborgen bleiben, dass das Lehrbuch im Wesentlichen auf selb¬
ständiger Benutzung der Quellen und wissenschaftlichen Monogra¬
phien beruht. Sollte es dennoch im einen oder andern Punkte dem
gegenwärtigen Stande der schweizergeschichtlichen Forschung nicht
entsprechen, so wäre der Verfasser für jede Berichtigung dankbar.

Eine wertvolle Beigabe bilden die acht historischen Kärtchen
(aus der graphischen Anstalt von Hofer & Burger in Zürich).
Der ursprüngliche Entwurf zu denselben, gezeichnet von J . S. Ger¬
st er , zeigte sich einer durchgreifenden Umarbeitung bedürftig,
welcher mühevollen Aufgabe sich die Herren Prof. Meyer von
Knonau und Prof. J . Brunner in Verbindung mit dem Unter¬
zeichneten in dankenswertester Weise unterzogen. Zuversichtlich
werden sich die Kärtchen in ihrer jetzigen Gestalt als ein sehr
brauchbares Hülfsmittel für den Unterricht erweisen. Als auf ein
Veranschaulichungsmittelanderer Art sei hier auf ein demnächst
im Verlage von Fr . Schulthess in Zürich erscheinendes, von Unter¬
zeichnetem bearbeitetes „Quellenbuch zur Schweizergeschichte“
aufmerksam gemacht, welches die hauptsächlichsten Bundes¬
urkunden, sowie die wichtigsten Ereignisse der Schweizerge-
scbichte in Quellenauszügenenthält.
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Möge das Lehrmittel auch in seiner gegenwärtigen Gestalt
Freunde finden und dazu beitragen, in den heranwachsenden Ge¬
schlechtern Sinn und Interesse für die vaterländische Vergangen¬
heit zu wecken!

Winterthur,  im April 1885.

Dr . W. Occhsli.
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